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Taschen- ««t W«»b«hre», 
Brillen. Goldfedern, gold- und fitter« 

. platirten Waaren. 
Reparaturen »erden sorgfältig, prompt 

und billig autgeführt imb garantirt. 
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.Mer Fortschritt." 
/n Erscheint jeden Donnerstag. > 

AbonnenientS-Prei» —12.00 da» Iaht; 
nach Deutschland und der Schweiz. 18.80 
da» Jahr. » ,, v _< ,, •>, • 
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: OR. STRICKLEIt, 
strzt Mb Ouudarzt. 

Office' «Mb »ohn*««' «t b« WiwwfeUi web Ute 

*«* 6««i|t. 
»»» UlM. " « . . - .»»»««s-ta. 

DR. L Ä. FRITSCHE, 
Arzt «ud Wuudarzt. 

0||» «. <« ««»»« »»««. 
/ . New Ulm, Minn. 

- < Frauenkrankheit«» «ine Speeielitlt. , . 

DR. C. HIRSCH, 
Arzt «ud Wundarzt. 

Office ttn Äetibion Block, ober O. Olsen« Äpethef«. 

N«w «IM. Mt««. 

Li 6. Bell, Di Di S«  ̂
Deutscher Zahuarzt. 

JDIWe« ,lw St»rlMew ei*«. 
New Ulm, - - - . Minn, 

Zum Ziehen der Zähne wird Lachgas 
angewandt. 

DR. A. MARDER, 
- ' 3 *>1* <1 t'iS $ 

ihn« werben aus Verlangen schmerz!»« gezogen. 

Osstc« Eck« b» Minnesota u. lftcn Nordstraße. 

Wen» ttlw, Piw«<1»ie. 

LOUIS SCHMELZ, 
Schenff von Brown C». -

Office Ecke der Center und State Ctratze. 
9ttW Ulm, *' - - SKi«ntf»U. 

JULIUS BERNDT, 
Architekt u. Couttactor. 

!. Baupläne und KostenanschlSge werden unter günstigen 
Bedingungen geliesert. und Baue aus das sorgjälligste 
«uigesuhrt, 

Office Eck« der Minnesota uud Lten Süd-Straß«. 

N e w  U l m ,  M i n i u  

. FRANCIS BAASEN, 
Advokat nnd Notar.' 

««pfiehlt sich zur Vertretung in allen Recht»-Angelegen-
Helten, zu Untersuchungen eon Titeln, Ausfertigen von 
Bollmachten, Eontrakten. Gollettionen von Forderunzen 

V. s. «. ' • -
CflUe Mcrs«(. il»l-K«er » «»»ev 

Rem Ulm, s:̂  - M s Minnesota. 

; John Hirsch, 
Haus- u. Schildmaler? 
»er««>»er, «teintr, »«pezterer «. f. w. 
Alle in da» Zach einschlagenden Arbeiten »erden 

prompt »»«geführt uudZusriedenstellung garantirt 

Photographisches Atelier 
; — von—; 

. Anton Gag., 
Empfiehl» de« geehrten Publikum seine aus» best« eins 

»«richtete «alleri«. Für erste «lasse Arbeit wird garantirt. 
Btlber in itedenigröKe eine Lpezialität. 

Ecke der Broabwa, unb.Sten Rordstraße v; _ 

«»» «iw, 

FRANK BURG, 
- Fabrikant der 

Keinste« Cigarren 
. ' New Ulm, «w«. 

Heule & Marti,. 
' Fabrikant«« von undH2ndl«rln 
. Pserdegeschirren, Sätteln. Kumeten, Peitschen. Strie-
geln, Pserdedecken'u. s. w. Reparaturen werden aus Be-
stellung nett, billig und prompt au«gesühr>. 

Minnesota Straße, ben Union Hotel gegenüber.: ,. 

- New Ulm, Minnesota. 

Butter! Eier 
Dem geehrten Pnblikum zur Nachricht, daß die New 

111* Creamer? Co. sür gut« Butter nnb frisch« Eier bcn 
höchsten Marktprri» in V««r bezahlt. 

Office i« Basement be» «ietling» Block. . 

Mo«» lllrn (Crcumery Co. 
*4 i # 

"V 

3. ». Gch«»». ,"-f • «.f. o««. 

SPRINGFIELD ROLLER MILL CO, 
Springfield Minn, f 

«eeepe «ßchrichte» M 
vv 

' ' Wir satriziren da» beste Mehl, und bezah-
leu den höchsten Marktpreis für Wei,en. 
- Wir mahlen auch auf »ntheil »der gegen 
^mtaufch. 

«„I«»nb freundlich, «ebinnmg gaiautim! herzzerreißende .Scenen «6 

L o n d o n ,  2 5 .  J u l i .  D i e  » o n  d e r  
Wiener „Reue Freie Preffe" gebrachte 
Nachricht, daß Kornprinz Ferdinand von 
Rumänien sich demnächst mit einer Toch-
teS de» Prinzen von Wales verloben 
«erde, findet hier keinen Glauben. 
Zweifelslohne möchte das' rumänische 
Ministerium die HerzenSwunde, welche 
das, Scheitern des Eheprojekts mit dem 
schönen HofsrLulein BarareSen dem jun-
gen liebebedürftigen Prinzeu zugefügt, 
bald geheilt sehen; in England glaubt 
man jedoch,'daß der Prinz seine Blicke 
zu hoch richte, wenn er sich am Hofe von 
St. James umsehe. Allerdings könnte 
der Umstand, daß der Prinz ein Hohn»-
zoller ist, günstig für ihn in bie Wag-
schale fallen, besonders wenn man seine 
Stellung mit derjenigen des Marquis 
von Lorne und des Prinzen Heinrich bon 
Battenberg vergleicht. Daß die Verbin» 
dung dem deutschen Kaiser genehm wäre, 
unterliegt keinem Zweisel. Uebrigens 
hat derPrinz vonWales zwei heiratsfähige 
Töchter, die Prinzefsintn Victoria und 
Maud zu vergeben. Den Hadicalen 
könnte es gerade passen, wenn mann das 
Parlament nach den jüngsten Ersahrun-
gen jetzt schon wieder um Geldbewillig-
ung für die Ausstattung einer ßnkelin. 
der Königin angehen würde. \ v 

Eine aus Bucharest eintreffende De-
pesche besagt, daß der Prinz von Wales 
demmnächst in Blankenberghe, bem be­
kannten Badeorte, mit dem König von 
Numäien zusammentreffen werde. Der 
rumänische Kronprinz soll mit der älsten 
Tochter des Herzoges von Edinburgh ver-
lobt werden. 

E a l l o a , Peru, 25. Juli. Im 
Hafen von Arica, Chili, ist die Dampf-, 
barkasse des Mr. Staaten Dampfers 
,,Pensacola" durch das chilenische Tor-
pedoboot ,,Condell/> in die Luft geblasen 
worden. Die folgend benannten fünf 
Matrosen wurden getödtet: E. O. 
Smith, New Aork; O. Haynes, Brook-
lyn; F. Peckham, Newark; Vi. I. Teddy 
O'Rouke, Huntington; L. I. Arthur, 
Pearsell. 

Die. Katastrophe ereignete sich am 
Abend, des 3 Juni. Das Boot ,,Con-
bei", einer von Balmacda's Kreuzern, 
hätte sich gegen 1 Uhr Abends in den 
Hafen von Strien gestohlen. Es herrschte 
ein dicker Nebel und man kannte auf eine 
Distanz von 100 Fuß die Gegenstände 
nicht unterscheiden. Die Dampbarkasse 
hatte die „Pensacola^ verlassen, um dem 
Ufer zuzufahren. Plötzlich ertönte ein 
dumpfer Knall und im selben Augenblicke 
flog das leichte Fahrzeug in die Luft; 
kein menschlicher Lant wurde hörbar, ein 
Beweis, daß die unglücklichen Insassen 
des kleinen Bootes sofort getödet worden 
waren. Ohne Zeifel hatte der chilenische 
Krenzet die Barkasse für ein Fahrzeug 
der Insurgenten gehalten 'und ohne 
Weiteres ausgeblasent Große Aufreg-
ung herrschte im Hafen, als die Sache 
bekannt wurde. Der Commandant der 
,,Condell" ließ die Flagge auf Halbmast 
ziehe» und schickte"feinen ersten Offizier 
an Bord der „Pensaeola", um Abbitte 
zu thun. Die Leichem der unglücklichen 
Matrosen wurden nicht gefunden-

Die „Pensaeola" dampfte nach Jqui-
que und war am 9.' Juni'noch mals inGe­
fahr, von einigen Torpedokreuzern Bal-
maeeda's, welche das Jnfurgentenfchiff 
,,Anaconda" verfolgten, in die Luft ge-
blasen zu werden. 

(3m Marinedepartment in Washing­
ton will mauu sonderbarerweise von der 
ganzen Geschichte nichts wissen.) 

P a r  i s ,  2 7 .  J u l i .  N a h e  S t .  
Mande sind letzte Nacht zwei vom Mu-
sikfeste in Fontenayzurückkehrende Ercu-
sionszüge ineinandergesahren. Die 
Schrecken der Katastrophe zu vermehren, 
geriethen die zertrümmerten Wagen in 
Brand und die unglückliche» Insassen ver-
brannten entweder bei lebendigen Leibe 
oder wurden so gräßlich verletzt, daß die 
meisten von ihueu nicht wieder aufkom­
men werden. Soldaten und Feuerwehr 
von St. Mande thaten gute Rettungs-
dienste, doch ist das Unglück so groß, daß 
bis zur Stunde die auf 200 geschätzte 
Zahl der Todten und verwundeten nicht 
genau festzustellen ist. Die Scenen, 
welche sich am Bahnhof abspielten, spot-
ten derBeschrÄbung; sie waren so entsetz-
licher Art, iaß derStationsoorsteher den 
Verstand verlor und festgenommen wer-
den mußte. 

Nach den späteren Nachrichten scheint 
es, als ob viele der Passa giere in den 
Wassermassen, welche die Feuerwehr in 
die brennenden Wagentrümmer warf, er-
trunken seien. In der Stadthalle von 
St. Mande, wo die verkohlten und zum 
Theil gräßlich verstümmelten Leichen lie-
gen, spielten sich heuteM-rgen wahrhast 

•V * " -:'" ? St1 

L o n d o n ,  2 7 .  J u l « .  E i n e  D e p e s c h e  
aus Peking besagt, daß die chinesische 
Regierung ob der Fremdenhetze in Gen* 
tral und Süd-China erstlich besorgt sei. 
Mann will wissen daß eS sich dabei weni-
ger um' Demonstrationen. gegen das 
fremdgeborene Element, sondern um das 
Anstiften einerBerschwörung zum Sturze 
der bestehenden Dynastie handelt. Ist 
es doch zu wohl bekannt, daß die Tai-
ping-Rebellion erfolgreich gewesen sein 
würde, wenn nicht Ausländer der Regie-
rung beigestanden hätten. Auch jetzt 
wieder haben englische Offiziere der Re-
gierung ihreDienste angeboten und die zur 
Niederwerfung der Rebellen con'mandir-
ten Truppen werden von Europäern be-
fehligt. ' 

L o n d o n ,  2 7 .  J u l i .  L a u t ,  c i n e r  
Depesche aus St. Petersburg befindet 
fich die ruffische Polizei in großer Auf-
regnug. Unter den Matrosen des vor 
Kronstadt liegenden frauzösischen Ge-
schwaders sollen sich mehrere Anarchisten 
befinden und man will eine Verschwörung 
gegen das Leben deßCzqren entdeckt haben. 
Die Folge ist, daß män die „ französischen 
Brüder" noch strenger beobachtet als 
dieNihilisten und wenn man auch überall 
von ,,Harmonie und Bruderliebe" hört, 
so ist es doch bekannt worden, daß die be-
stcn Polizei-Agenten der Hauptstadt die 
Besucher überwachen. ; ; v. , • 

W i e n, 27. Juli. Von dem System 
der ruffischen Spionage in Oestereich-
Ungarn entwirft die millitärische Zeitung 
,,Reichswehr" folgendes Bild: ,,Es 
dünkt nns hoch an der Zeit, daß endlich 
die volle Aufmerksamkeit der Kriegsver-
waltung einemUebel zugewendet wird,das 
nachgerade die militärische Sicherheit des 
Reiches bedroht. Sowohl der Diebstahl 
von Festungsplänewin Przemisl als auch 
die Entwendung von Bauplänen der 
Crakauer Forts, sowie der kürzlich er-
folgte Einbruchsdiebstahl im Krakauer 
Corpskomrnando^ der den in Verwahrung 
des kommaudirendeir Generals befind-
lichen Mobilisirnngsplane galt, beweisen 
deutlich, daß die russische Spionage es 
vornehmlich darauf abgesehen hat, aktive 
Miltärs oder im militärischen Dienste 
angestellte Personen zum Vertrauensmiß-
brauche, zu Eidesbruch und Dersertion 
zu verleiten. ''Der gewaltthätige Zug, 
der diese Art des Kundschaftsdienstes 
kennzeichnet, gelangte nämlich bei den 
Jaroslauer Mordthaten, die ünverkenn 
bar über die Grenzen hinüberweisen, 
zu deutlichemAusdrucke und der erwähnte 
Einbruchsdiebstahl im Krakauer Corps-
kommaudo hat dieThatsache ergeben, daß 
die Thäter von Osfilieren der ruffischen 
Grenzwache nicht nur förmlichgedungen, 
sondern auch mit Einbruchswerkzeugen 
musterhaft ausgestattet wurden. Es ist 
ferner eine kaum bestreitbare Thatsache, 
daß über ganz Oestereich-Ungqrn ein 
Netz von Briefstaubsationen verbreitet 
ist, dessen Zweck durch die ausgefangene» 
Brieftauben und derenLokalstempel sehr 
deutlich nachgewiesen erscheint..'... Man 
weiß auch in Galizien ziemlich allgemein, 
daß sich die russische. Spionage jener Ar-
beiter versicherte, die alljährlich zur 
Winterszeit nach Russisch- Polen 
wandern, um dort als Holzhauer Arbeit 
zu suchen, und es ist nicht unbekannt ge-
blieben, daß diesen im Frühjahre wieder 
heimkehrenden Arbeitern eine besondere 
Aufgabe bezüglich der Zerstörung von 
Brücken und Kriergsmaterial imKriegs-
falle zugedacht ist. Und was soll man 
von dem Umstände halten, daß erwiesen-
ermaßen inOberuugarn geschäftliche Ab-
machuug der Braern in — klingelden 
Rubeln realisirt wurden? Und welches 
Streiflicht wirst es auf die Minirarbeit 
der ruffischen Spionage, wenn man die 
Thatsache in Erwägerung zieht, daß 
innerhalb der letzten Jahre eine nicht un-
beträchtUge Anzahl von Offizieren der 
österreichisch-nngarischen Armee nachAb-
leistung ihrer Dienstpflicht in ruffische 
Dienste übertrat. Diese Skizze der 
Thätigkeit des russischen Kundchafts-
apparatS ist keineSwege« erschöpfend/ sie 
weist nur auf allgemein bekannte Dinge 
hin". : : 

B e r l i n ,  2 7 .  J u l i . .  D e r  z u m  
Tode verurtheilte Mörder Michaels?», 
«elcher gestern im Gefängnisse von Dort-
mund seinen Wärter ermordete, freut sich 
seiner That und gibt an, daß er einen 
»eiteren Mord begehen werde, wenn sich 
dazu die Gelegenheit biete. Mehr als die 
Todesstrafe könnte er ja doch nicht er-
leiden. Der Kerl ist in Ketten geleht 
worden. 

L o n d o n ,  2 8 .  J u l i .  D e r  V i e e -
könig von Indien telegraphirt, daß die 
dortigen Ernteaussichten sich in Folge 
einesguten Regens wesentlich gebessert 
hätten. ^ . .. . . 

L o n d o n ,  2 8 .  J u l i .  E i n e  K a b e l ­
nachricht aus Santiago besagt daß Clau-
dio Vicuna zum Präsidenten von Chili 
gewählt worden ist. ' 

M ü n c h e n ,  2 8 .  J n l i .  A n t o n  
Fischer, der seit vielen Jahren die Post-
»neisterstelle in Erding, Oberbaiern, be-^ 
kleidete, und gleichzeitig ein wohlhaben-
der Brauer war, hat seinem Heimaths-
orte dreißig Tausend Mark, unter der 
Bedingung vermacht, dcß die Jntreffen 
jährlich dazu benütz ^werden sollen, jedem 
Einwohner int Juli einen Feiertag mit 
freiem Essen und Dinken zu verschaffen, 
und hat bestimmt, daß seine 'Brauerei 
das nöthige Bier für Arm und Äeich 
frei liefert. 

0. M. 
Druggist Ii. 

OLSEN, ,• v-.Jv '• . 

Händler in 

Drog»e», 

- 1 ,  > ,  ,  -ß? ^ . 
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V'r-  ̂
viicher«, 

Schreikumtentlie« 

Farbe«, 

Oe!e>, Seife», 

Parfiimenea, 

Toilette-Artikelu 

i Estey Orgeln und Pianos «ud Musikalien, 
Metidiau Block, 

Tigatt», » , 

'c.^'TV 

Neueste Nachrichten des Inlandes. 

• •  J o l t  e t ,  2 V  J u l i ,  A u f  d e r  F a r m  
des Dr. Foke unweit Joliet hat eine 
wichtige Ausstellung, von verbesserten 
Getreide-Bindemaschinen stattgefunden. 
Die,,Walter A. Wood-Companie" ließ 
zwei/ Maschinen arbeiten, welche eine 
wesentliche und radikale Verbesserung der 
alten Art, Getreide einzuernten, bieten. 
Einer der Binder verwendet ein Stroh-
band und der Andere bindet mit einem 
vqm^Prairiegras. Beide Maschinen lei-
steten mehrere Stunden erfolgreiche Pro-
beärbeit, so daß man glaubt, durch die 
Verwendung von Stroh und Gras als 
Bindematerial eine Umwälzung in dem 
Geireideeinheimsen herbeigeführt und das 
Problem der Herstellung eines ^billigen 
Bindemittels für die Farmer gelöst zu 
haben. y;': 

G e o  r  g  e  t o w n ,  C o l . ,  2 7 .  J u l i . —  
Oberhalb Idaho Springs, an der Cen-
tral-Bahn, ist Samstag Nachmittag ein 
furchtbarer Wolkenbruch niedergegangen. 
Das Minenlager Lawson wurde unter 
einer Stein? und Erdmasse verschüttet. 
370 Fuß Geleise würde fortgewaschen. 
Ein Minenarbeiter, der sich zur Zeit der 
Katastrophe im Freien befand, ist 
trunken. 

er-

W i c h i t a F a 1 1 s ,  T e x a s ,  2 7 .  J u l i .  
Gegen vier Uhr gestern Nachmittag ist 
diese Stadt von einem Tornado Heiinge-
sucht worden. Das von I. T. Lewis 
bewohnte Hans wurde zerstört und meh-
rere Personen erheblich verletzt. 

Sin  o  r v i  l l e , T e n d . ,  2 8 .  J u l i .  —  
Mannn soll sich nicht wundern, wenn dem-
nächst a»»s Coal Creek weitere Unruhen 
berichtet werden. Gestern sind wieder 
60 Sträflinge nach den Minen gebracht 
worden- Hoffentlich werden Minen-
Arbeiter abwarten, was in der Spezalsitz-
ung der Gesetzgebung geschieht. 

— Bei Herrn Geo. Schneider wurde 
am letzten Samstag von W. Richards 
mit einer neuen Maschine die Gerste ge-^ 
droschen, welche einen schönen Ertrag 
ergab und von ausgezeichneter Qualität 
»st. ' • -V 

Hier wird gelöscht! 
Die altbewähtte Bier- und Weinhalle 

• — ton*— 

Ctfas. Brust 1 

b tiei Besuchern bn« Beste nnb Reinst« im Gebiete de» 
höheren Trinksache». Fachkenntnis, de« SSIrthrt «erhin­
dert Mi Entstehung j«d«« Brande«. Steuerfrei« tlfchwng 
jtbtt Tiirfllebun*. Unfallversichentng gegen Äffen nnb 
«at«r. Freier delikater tun*, »egenteibenben «rzt« 
»ich empsohlen. Tie seinften B= nnb w-Vent-Sigarren. 

einheimisch nnb tm»»rtirt. Zeitschriften. Hu«»'. 
«»thttchkeit. Heilanstalt sür Sonnenstich, «esennzen i 
eiUMlUch« «lernt brt «»ten imb Schlnen. 

NewUl«4 

F. H. Retzlaff  4  
' "(I.- ..—Händler in 7-? '! *' 

Walter Woods u. Minneapolis Schnutbindern 
vr** 

»nd «Shmaschine«, 
Advance Dresch- und Dampfmaschinen, Domestic Nähmaschinen, Buggies, den besten $ind*,f 5' 
faden u. allen Arten von Eisemvaaren. Immer die besten Waaren für die billigsten Preise«. ̂  

p >. S Julius Krause, 
Haus- u. S ch i  ld m aler, 

Bergolder, Gramer, technischer Dekorateur nnb Tapezircr u. s. w. » 
> , Alle Arbeiten garantirt. • * f 

Office Ecke der Broadway nnd öten Nordstraße. 
New Ulm, '' ' . '• • : /f , 

August s 

Vif '. t/vi' 

Mimi.'M 
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s -f ; ( Ottp SetieU» <&sfdfäft*fnljv*v 

New Mm, . 

Unser Bier, das sich der größten Anerkennung erfreut, wird überall in Stadt'^ 
und Land auf Bestellung versandt und Aufträge finden ihre prompte Erledigung.^» 

Flaschenbier zum Familiengebrauche wird auf Verlangen ins Haus geliefert. .H 

Die neue Firma! 
An die Kürger! 

Als Nachfolger des seit lanae etablirten Geschäftes des ChaS. Wagner, laden wir 
die Bürger frenndlichst ein bei uns vorzuspreche», wenn sie irgend einen Artikel, zu ,' 

niedrigsten Preisen," da wir denken, daß geringere Waaren für irgend einen Preis 
zu theuer sind. Unser Vorrath wird immer neu und anziehend sein, und wan,» / . 
immer wir waS Besonderes haben, werden wir eS Euch durch unsere Anzeige wissen /T 
lassen. In der Hossnnna, daß nicht allein die Ännben der «lten Finna, sondern v 
anch viele «eue uns mit ihren» Besnche beehren werden, verbleiben wir •-

 ̂ Ergebenst, * ' 

Dieleitenden Nöbel-Händler» 

Frau K. Kaudenschtägers. 

- h. Blech-Wiarcicha«t>lllig, 
Ecke der Minnesota- u. 1. Südstraße, ^ 

Öfen jeder Sorte und die besten Blitzableiter, sowie die berühmte ,,White« 
N ä h - M a s c h i n e  s t e t s  a u f  L a g e r .  ; > ^  

Aufträge für E if en'und Zinn-Blech Dächer, sowie Reparaturen de«' 
Zinngeschirres werden auf Bestellung prompt und zufriedenstellend ausgeführt.' 
Reparaturen von allen Sorten Nähinafchinen werden billig besorgt. 

E. G. Pohl. Wn». Koch. 

New Ulm, Minnesota. 

Geo. Schmidt. 
-i ,, Vfj 

; Rem Wcheu - MWe. 
Dieselbe entspricht allen Anforderungen an einer 1. Claffe Mühle. Ihr Fabri« 

tat hat einen Weltruf erworben und wurde aus der letzten Staatsfair mit der gols 
denen Medaille gekrönt. . ^ ^^ 

A. A. Schleuder» 
h r m a c h e r  n n d  J n w e l i e r «  

— Händler in — 1 

Gold- und Silber-Uhren, Juwelen. Silber- und Goldplatirten Waaren. Album», teile 
Artikeln, Geburtstag»- und Heiraths-Karten, Musikalischen Znstrumenten it. 

Reparaturen eine Spezialititt und alle Arbeit garantirt. ... . „ , . 
Wollt ihr Geld sparen, so kommt und hört meint Preis«, che »hr anderwatt» kauft. 

Ecke der Minnesota u. l sten Nordstraß«. Ne» Ulm, Min 
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